Bereits seit dem 25. November 2005 gilt die neue Allergenkennzeichnung in ganz Europa.

Danach müssen alle allergene Zutaten jetzt immer auf dem Lebensmittel-Etikett angegeben werden. Damit ist für die meisten Menschen mit einer Lebensmittelallergie die Auswahl einfacher geworden. Unsicherheiten bei den Betroffenen gibt es dennoch nach wie vor. 
Die „Top 12“ der Allergene:
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· [image: image2.wmf]glutenhaltiges Getreide (Weizen, Roggen, Gerste, Hafer, Dinkel, Kamut) 
· Krebstiere

· [image: image3.wmf]Eier 
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· Erdnüsse

· [image: image5.wmf][image: image6.wmf]Soja

· Milch (einschließlich Laktose)

· [image: image7.wmf]Schalenfrüchte (Mandel, Haselnuss, Walnuss, Kaschunuss, Pecannuss, Paranuss, Pistazie, Macadamianuss, Queenslandnuss)
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· Senf 
· Sesamsamen

· Schwefeldioxid und Sulfite (ab 10 Milligramm pro Kilogramm oder Liter)
Einige Zutaten aus allergenen Rohstoffen werden durch industrielle Verarbeitungsprozesse so stark verändert oder aufgereinigt, dass sie ihr allergenes Potenzial verlieren. Dazu gehören Pflanzenöl und Vitamin E aus Soja, Glukosesirup auf Weizenbasis oder auch Senföl. Diese Erzeugnisse sind vorerst bis November 2007 von der Kennzeichnungspflicht befreit.
Keine Entwarnung für Gewürzallergiker: Wer auf Pfeffer oder Paprika reagiert, muss weiterhin vorsichtig sein. Diese Gewürze können in Gewürzmischungen versteckt sein, die zu weniger als zwei Prozent m Lebensmittel enthalten sind.

Keine Klarheit bei Verunreinigungen

Allergene können auch versehentlich beim Herstellungsprozess in ein Lebensmittel gelangen. Sie gelten nicht als Zutat, sondern als unbeabsichtigte Verunreinigung. In diesem Fall greift die Allergenkennzeichnung nicht. Auf dem Produkt können Sie dann lesen: kann Spuren von …. enthalten.

Das bedeutet für Sie:

· Dieses Produkt kann das genannte Allergen enthalten, muss es aber nicht.

· Sie können sich nicht darauf verlassen, dass das Produkt keine Verunreinigung enthält, wenn der Hinweis fehlt.

Fragen Sie den Hersteller, wenn Sie sicher gehen möchten, dass der Keks oder die Schokolade keine Spuren von Nüssen enthält.

Wenn Sie mehr über dieses Thema wissen wollen, dann schauen Sie doch einfach mal im Internet auf www.aid.de
